
NTOINE: Gescich in Übersicht, relıgıöse Literatur, Ethik. BULCKE:
Rämäyana. FALLON: ott un! Götter, Biılderverehrung, Bhaktı, Rämakrishna,
Vivekänanda, Radhakrishnan. HIRUDAYAM: Sivaismus. HUART: Feste,
Wallfahrten, heilıge Männer. NEUNER: Herausgeber und YXoga, Mahäbhärata,
Bhagavatgita, geıistige Lage 1mM heutigen Indien. dE MET: die großen
Hindu- I’heologen, Sivaismus. SOARES: Grandhı.

Die Übersetzung Aaus dem Englischen ist gut gelungen. Für den Sınn wichtige
Korrekturen: Verse (statt Berge; 1 25); abhängıg (st unabhängig;’
Brahma (st Käma; 179, 15) makrokosmisch (st. mikrokosmisch 185, 22) ber
einıge kleine Unebenheiten wiıird der Leser hinwegsehen (z 6 E 1 F 1
I3 2U; 1695, D: 172 2 9 175, 1 179, 28; 230, 13) Sehr bedauerliıch ist das Fehlen
VO  - KRegistern un weiıteriführenden Literaturangaben. So weıt sollte INa  =| die
„Enthaltsamkeit“ nıcht treıben, auch WCLI das Buch 1n erster Linie einen
praktischen weck verifolgt un kein Werk der Fach-Indologie se1n ıll Auch
be1l Zitaten 1m ext sind verifizierende Quellenangaben leider dıe Ausnahme.
Daiß die nıcht ZU Hinduismus gehörenden Religionen des Buddhismus un
Jinismus zıemlich r1goros ausgeklammert sind, ıst WAar VO IThema Aaus korrekt,
bedeutet ber iıne gewI1sse KEiınschrankung der Sıicht Zum Beispiel hätte dort
(S 3)‚ heißt „Die christliche Idee der ‚Person’ fehlt 1mM Hinduismus”,
eın inweis auf die noch r1gorosere buddhistische Anattä-Lehre leicht latz
gehabt.

Begrüßenswert sınd die Anregungen ZUTE Anpassung indische Gepilogen-
heıiten 1mM lıturgischen Bereich (91) Das Problem des Bılderdienstes ist sehr
klar erkannt und dargelegt (108 Die Gefahr der Säakularisierung un! des
Indifferentismus ist deutlich gesehen (236 Es ist unmöglıch, alle 1n dem
Buch enthaltenen geistıgen un!: geistlıchen Schätze hiıer wurdigen. S0 stehe

Schlufß 1Ur e1in Zitat (S 167), das wörtlich Aa4us der Feder uUNscICc>5 unvergelSs-
lıchen 1 homas Ohm stammen könnte: „Eın Großteil der Bhakti ist auf einen
tfalsch verstandenen ott gerichtet, auf eın bezogenes und nıcht absolutes Wesen
ber das demütige un! liebevolle Gebet des Bhakta erreicht 1n vıelen Fällen,

glaube iıch Fallon]|, jenseits der Bıiılder un Vorstellungen den wahren
. 5 e
Schliersee (17 11l Dr ınirLE Petrı
Sireau Zanartu, CGereceda, Lateinamerıika. Land der ngs

Land der Hoffnung (Bıbliothek Ekklesia, 23 Paul Pattloch Verlag/
Aschaffenburg 1962, 173 6,850

Bei dem genannten Werk handelt sıch die VO  w} Dr Herbert
ch besorgte un durch den Weihbischof VO Essen, Msgr. n $ |

hausen, eingeführte Übersetzung der französischen Originalausgabe Von
1959 Terre d’Angoisse et d’Esperance: L’Amerique latıne.

Das Buch erscheint ZUT rechten Zeıt; denn seıt den Adventstagen des VCrganN-
n  n Jahres ist der deutsche Katholik 1ın Predigt un Presse auch über die unter-
entwickelten un 1n ihrem Katholizismus gefährdeten Länder Lateinamerikas
unterrichtet worden. Oberflächlich, WIEe mıiıt weniıgen Worten nıcht anders g-
schehen konnte. Der Unterricht hat trotzdem tiefe Eindrücke hınterlassen un
viele empfinden das Bedürfnis, sıch eingehender informieren. Es gibt azu
viele Möglichkeiten, ber mıt die beste Hiltfe bieten, W1E uns scheint, ZUr eıit
SIREAU, ANARTU un! ERECEDA. Sehr sachverständige, wel. mıt den Verhält-
nıssen ufs beste vertiraute Männer, breiten sı1e 1ın ihrem Buch eın gründliches
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Wissen AadUu>s Wie alles ın großen Zusammenhängen gesehen wiırd, S sıch
nıemand dem Urteil entziehen, daß sıch auch die kirchlichen Verhältnisse Vo  -
heute zwangsläufig entwiıckeln mußten. Wie ber die Kırche bedroht ist, könnte
uUuns ın helle Angst versetizen. Der außergewöhnliche Priestermangel muß die
Invasion protestantischer Sektenvertreter hinnehmen. In dem sakularisierten
Raum ann sıch als Reliıgionsersatz en Spiritismus vielfacher Art ungehemmt
ausbreiten. Große Gefahren bringen dıe Wiırtschaftspolitik der USA un der

miıt sıch Der Marxismus biıetet sıch 67 Millionen erwachsener Analpha-
beten als Erlösung AUS ausend Nöten Und doch, noch ıst nıchts verloren,
wWenn die katholische Welt sıch einmutıiger Hilfeleistung zusammenschließt.
Zwei umfangreiche Kapitel handeln VO der Hoffnung, VO  - zahlreıchen guten
Anläuftfen auf vielen Gebieten, die NUr darauf warten, vorangetrieben werden.
Das Buch enthaält Seıiten schr brauchbarer dokumentarischer Nachweise un
einen bıbliographischen Hınweıis, in dem deutsche Fachliteratur nıcht fehlt.
Knechtsteden 2 0Se; ath G.5.5p

Stieglecker, Hermann: Ie Glaubenslehren des Islam Verlag Ferdinand
Schöningh/München-Paderborn- Wien. Lieferung, 1961, 321—560,
br 20’_! und letzte Lieferung, 1962, XAV U. 561834 S br.

20,— .
Mit dem Erscheinen der und Lieferung lıegt das große Werk VO  -

STIEGLECKER uüber die Glaubenslehren des Islam vollständig VOI [vgl ZM  >
1962 156 Die Lieferung führt die islamiısche Lehre von Jesus Ende,
dem sıch e1ın Abschnitt über dıe Stellung Marias 1m Islam anschließt [ın den
Literaturangaben vermı6ßt 199028 azu das Buch des iımmerhin ın qoranischer Ira-
dıtion aufgewachsenen J.- ABD-EL- JALIL: Marıe et ’Islam (Paris 1950); deutsch:
Marıa ım Islam (Wer]l 1. W. 1954)] Der übrıge eıl dieser Un noch einıge
Seiten der Lieferung 0602— 1035 338—568) wıdmen sıch dem zentralen
IThema „Muhammed, das Siegel der Propheten” 1n aller wunschenswerten Aus-
tührlichkeit. Diese geht weıt, dafß S1e be1 den Beweisen für die Echtheit der
Sendung des Propheten einen Überblick über die Kulturleistungen des
Islam (Philologie, Philosophie, Theologie, Mystik, Greschichte, Geographie und
Naturwissenschaften), die VO  - den Musliım als e1In solcher Beweis angesehen
werden, bringt. In der Lieferung werden schließlich die geoffenbarten Wahr-
heiten Glaube, Sünde, Seele-Geist nafs und ruh), Heiligenverehrung (Stellungder aulıya'), Engel, Geisterwesen (gınn) und Teufel| un die Eschatologie des
Islam behandelt

Der Verft. ist seinem Prinzip, die Lehren des Islam darzustellen, WI1IeE S1e
die Muslim sehen, mıiıt staunens- und anerkennenswerter Konsequenz treu SCc-blıeben. Durchweg vermeidet C5S, sıch den lick durch tradıtionelle abend-
ländische Vorstellungen trüben lassen.

Nachdem 19808  =) das gesamte Werke vorliegt, wırd deutlich, WIE schr Z
bedauern ist, daß der ert. die historische Perspektive ausklammerte. Sıcher
wollte ıne S Darstellung der islamischen Glaubenslehren
bieten, ber diese können hne dıe historische Komponente nıcht richtig verständ-
lıch gemacht werden. Die synchronische Betrachtungsweise mußte zumındest

einzelnen Punkten durch die diachronische erganzt werden (gehen doch
auch unNnsere Lehrbücher der Dogmatik INa denke 1Ur POHLE-GIERENS-
(GUMMERSBACH VOI Fall Fall auch auf dıe hıistorische Entwicklung ein). In
diesem Zusammenhang vermißt 11A4  - auch ıne hıistorische Kınordnung der e1N-
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